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Das Scheitern der Schule

„Bereits aus den Daten der quantitativen 
Teilstudie konnte gefolgert werden, dass sich g g ,
die digitale Kluft zwischen bildungsnahen und 
bildungsfernen Familien durch schulischen 
Einfluss verstärkt.“ (Henrichwark 2009, S.235) 



Vergangene Medien InnovationenVergangene Medien‐Innovationen



Frage:Frage:

Sollte es auch bei den Lehrpersonen Diskursmuster 

oder Dispositionen geben, die einer breiten Nutzung p g g

der neueren Medien in der Schule entgegenstehen? 



Pierre Bourdieu: Habitus



Habitus

Habitus meint „Systeme dauerhafter Dispositionen, die alsHabitus meint „Systeme dauerhafter Dispositionen, die als 

Erzeugungsprinzipien und zugleich Klassifikationssysteme individueller 

und kollektiver Praktiken wirksam sind. Habitusformen sind 

inkorporierte soziale Strukturen, die ihrerseits als Ergebnis sozialer 

Praktiken begriffen werden: Die sozialen Strukturen von heute sind 

E b i d b li h St kt t “ (K b 2002Ergebnis der symbolischen Strukturen von gestern“ (Kocyba 2002, 

S.211). 



Habitus IIHabitus II

„Der Begriff des Habitus bezeichnet eine für den jeweiligen Akteur 

charakteristische Konfiguration erworbener Wahrnehmungs‐ undcharakteristische Konfiguration erworbener Wahrnehmungs und 

Handlungsschemata, ohne dabei bewusste Intentionalität zu 

unterstellen“ (Kocyba 2002, S.211). 



Habitus III



GeschmackGeschmack

“Der Blödsinn, den wir hier zu sehen bekommen haben.“



Bourdieu: Schule

„Sagen wir, dass sie [die Schule, S.K.] für das kollektive Heil der„Sagen wir, dass sie [die Schule, S.K.] für das kollektive Heil der 

bereits begünstigten Klassen sorgt, und für das individuelle Heil 

von einigen Ausnahmen aus den benachteiligten Klassen“ 

(Bourdieu 2001, S.20) 



Der mediale Habitus von 
Lehramtsstudierenden



D lit ti F h j ktDas qualitative Forschungsprojekt



Medialer Habitus

Medienumgang und das Setting, in das er eingebunden ist, 

 Geschmacksurteile, Wertzuschreibungen und 
Distinktionsanstrengungen 

 Dispositionen, die dem Medienumgang zu Grunde liegen – und  sich 
zugleich aus ihm ergeben 

 Genese dieser Dispositionen und die Kapitalausstattung Genese dieser Dispositionen und die Kapitalausstattung 



Medialer Habitus II

Was einer an Medientechnik und Medien besitzt, was er von 
ihnen erwartet, wie, wann und wo er diese nutzt, welche 
Inhalte und Technik er bevorzugt und welche er ablehntInhalte und Technik er bevorzugt und welche er ablehnt, 
welchen ‚Wert’ er ihnen zuschreibt und wie er anhand der 
Mediennutzung über andere urteilt – all das sind Aspekte des 
medialen Habitus Die eigene Medienbiografie undmedialen Habitus. Die eigene Medienbiografie und 
Mediensozialisation wie auch der Stand von Medienbildung 
und Medienkompetenz geht dabei ebenso ein wie die 

di b k lt ll W t h ibmedienbezogenen kulturellen Wertzuschreibungen.



Habitusformen der StudierendenHabitusformen der Studierenden

Die ambivalenten Bürgerlichen mit der Unterform 

der überforderten Bürgerlichen

Die hedonistischen Pragmatiker

Die kompetenten Medienaffinenp



Di bi l t Bü li hDie ambivalenten Bürgerlichen



Die ambivalenten Bürgerlicheng

Also als kleines Kind so (.) Kindergarten da: hat zentrale 
Rollen vor allem das Buch gespielt, meine Eltern haben mir 
i l j h b limmer vorgelesen jaa es war auch sozusagen absolutes 
Fernsehverbot verhängt (.) wir haben Samschtags immer eine 
halbe Stunde Tierfilm angucken dürfen, des war alles das ging 
so bis ich (.) keine Ahnung 8 war oder so […]
(Studentin 3, 20 Jahre, 97)



Die hedonistischen Pragmatiker



Die hedonistischen Pragmatiker

Ähm gelesen hab ich gar nicht gern (.) Bücher (.) eventuell mal ein 
Comic oder so (.) Bücher hab ich noch gar nie gern gelesen (.) das hat 
jetzt (.) erst angefangen vor (.) 2 Jahren (2) mein erstes richtiges Buch 
das ich, das ich, das ich mir gekauft habe, mir selbst gekauft habe und , , g , g
gelesen hab das waren die Harry Potter Romane und vorher (.) in der 
Schule wenns so so Buchpreise oder so was gab (.) hab ich, hab ich 
noch daheim alle stehen ( ) kein einziges gelesen ( ) das ( ) pf- diesesnoch daheim alle stehen (.) kein einziges gelesen (.) das (.) pf dieses 
(.) dieses Hinsitzen und dann (2) sich die Zeit nehmen dann einfach 
mal lesen ist (2) @.@ das war niemals was für mich (.) bis auf jetzt 
eben mit dem Harry Potter und die konnt ich dann nicht mehr aus dereben mit dem Harry Potter und die konnt ich dann nicht mehr aus der 
Hand legen ich weiß nicht was das war
(Studentin 19, 23 Jahre, 64)



Die kompetenten Medienaffinen



Die kompetenten Medienaffinen

P: […]Dann im allgemeinen zu den ersten Sendungen (.) ähm da 
war eben meine Mutter sehr drauf bedacht, dass ich (.) sehr 
ausgewählt fernsehe, also ich durft mich nicht einfach vor den 
Fernseher setzen und gucken was kommt (.) sondern das war g ( )
ganz klar (.) die drei (2) nee (2) doch die drei Klassiker (2) Peter 
Lustig äh die Sendung mit der Maus und dann aber nur bei 
Freunden ( ) der äh Disney Club (2)Freunden (.) der äh Disney Club (2) 

Y: mhm
P: das war (.) meiner Mutter auch schon ein bisschen zu trashig (.) 

genauso wie die Sesamstrasse haben wir nie geguckt ( ) abergenauso wie die Sesamstrasse haben wir nie geguckt (.) aber 
Sendung mit der Maus und Peter Lustig (.) regelmäßig und 
ansonsten eigentlich gar nich (.) […]
(St d t 26 22 J h 139ff )(Student 26, 22 Jahre, 139ff.)



(Mögliche) Folgerungen für das ( g ) g g
Lehrerhandelnder ‚ambivalenten 

Bü li h ‘Bürgerlichen‘



I h b d k i h fü Ih A f k k it!Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit!


